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U 193 Irettag, den 20. August 1S0S

Seine Majestät der Pönig habe» durch Allerhöchste Ordre v»«
U». August 1S0S dem Königlich Preußische» Veneral der Kavallerie
»o » Einem gen. von Rothmaler , von der Armee, Allerhöchst be¬
auftragt mit Vertretung des beurlaubten kommandierendenGenerals
da» VII Armeekorps. L la suits deS Kürasfier-Regiment» von Drie-
fen (Westfälisches) Nr . 4, bisher Königlich Preußischer Staats - und
Kriegsminlstrr, daS Eroßkreuz deS Ordens der Württrmbergische»
Krone Allrrgnädigst »u verleihen geruht.

Sein » Königliche Majestät haben am 18. August d. I . aller-
gnädigst geruht, den Amtsrichter Dr . Brauer iu Stuttgart seinem
Ansuchen gemäß an das Amtsgericht Reueubürg zu versetzen und
den Amtsgerichtssekretär Franz  von Heidenheim zum BezirkSuotar
in Trinach zu ernennen.

Die Arbeiten des württ. Landtags.
Zum Schluß beider Kammern schreibt die Frkf. Ztg.

Wer dar vos ihnen erledigte mufasgreiche Arbeitspensum:
Nach einer Tagung, die alle früheren au Dauer Wertrifft,
ist der vürtt. Landtag in die Ferien grgasgeu. Die Lag-
uug zeichnete sich aber nicht nur durch ihre Länge au», sie
kann wegen de» Gelingen» der BolkZschuluovelle sich auch
mit ihren Leistungen sehen lassen. Außer der BolkSschul-
«ovelle war es der Aal, der die beides Kammern«ouate-
laug beschäftigte«ud der infolge der schlechte« wirtschaft¬
lichen Konjunktur infolge de»Rückgang» der Eiseubahureute
und der schlimme« Wirkungen der RetchSfisanze» aus die
Finanzen der Bundesstaate« außerordentliche Schwierigkeiten
dot. ES gelang schließlich, ihn statt durch eine Istprozeuttge
durch eine 5prozeutige Struererhöyusg zn balancieren. Der
Etat schließt jetzt in den Ausgaben für da»Jahr 1S09 mit
96206 232 für 1910 mit 101144911 da» sind
für 19091270164 weniger, für 1910dazegeu1947 813
«ehr als der MatSrutwurf vorsah. Zur Deckung dies«
Bedarfs find au Einnahmen MS dem«ammergnt und MS
Stenern für das erste MatSjahr 96851000 und für
daS zweite 100 655 000^ eingestellt, daS fiud 623 000^
weniger Lrzw. 1458000 mehr als ursprünglich veran¬
schlagt. Wahrend iu dem ersten Entwurf Einnahmen und
Ausgaben sich deckte», wird jetzt für 1909 rin Ueberschnß
hon 646170 angenommen, für 1910 dagegen ein Fehl¬
betrag von 489806*6, sodaß für die ganze Matperiode
pro Saldo rin Ueberschnß von 156 364 sich ergeben
soll. Die Besserung des Etats wurde erzielt durch die
Minderung der Ratriknlarbeiträge um rund 800000»w,
durch Verringerung beS PostaaSglrichsugSbeLrageS am
1800 000 und durch Erhöhung der Bierstrner, durch die
es möglich war, den MrrstruersuSgleichssgSbkitrag MS dem
Jahre 1906 zu beseitigen. Dazu komme» Rrhretsuahmru
MS dem Holzertrag der Forste«, der von 17550000«w
in jedem der MatSjahre auf 18144000^ für das erste
md 17928000 für das 2. Jahr hiüausgesetzt werde«
konnte, und ei» Teil der ans der Erhöhung des Tarifs der
4. Wagevklaffe erwarteten Mehrerträge. Die Einnahme«
MS der Tartserhöhnng, die am 1. Dezember in Kraft treten
soll, find Ms 330000 im erstes Jahre «ud aus
1420000^ im zweiten Jahre berechnet. Von diesen
Mehrerträg« solle» aber 1383600^ dem Msenbaha-
reservefondS, der anfgebrMcht ist, zngeföhrt werden. ES
ist keiueSwegrS ein befriedigender Abschluß, der ans diese
Weise erzielt werde» konnte; und sowohl die bedeutende
Erhöhung der Bierstrner als die Tariferhöhung wurde« von
der Bolkspartei nicht leicht genommen. Aber entscheidend
mußte sein, daß eine 12prozentige Erhöhang der Einkom¬
mensteuer in der gegenwärtige» Konjunktur eise anßer-
«deutltch harte Belastung der Steuerzahler dargrstellt hätte.
Daneben war zn beachten, daß dir künftigen Jahre eine
starre Steigerung der Ausgaben bringe«werde», Leuen keine
Mehreinnahmen^egenübersteh« .

Der Abg. Lteschtug hat tu seiner anSgezrichneten Ueber-
ficht über die Finanzlage, die er in der Debatte über die
NeichSfinanzresorm gab, auf die- Moment besonder» hin-
gewieseu; die Beamtenaufbesfermrg wird 5 Milloueu er¬
fordern, und zur Deckung werde eine abermalige Steuer-
erhöhang notwendig werden. Wie aber würde eiae Br-
amteuausbefserung, die tu dieser Weise vorgerromm« werden
müßte, aus die Bevölkerung wirken? Dagegen bedeutet die
jetzt beschlossene Stmererhöhnug um5 Proz. eine für die
kleinen Einkommen kan« fühlbare Belastung. Für die
Tariferhöhung sprachen die schlechte Rentabilität der Eisen¬
bahnen, die infolge der Einführung de» 3 ^ -Tarifs im
Jahre 1908 einen Ausfall von 151500 ^ hatten, und
vor alle« die dringende Notwendigkeit, den Mstnbahmeserve-
foudS wieder aufzosüllev und damit den Bau von Nebm-
bahnev zu sichern. Dabei werden die Arbeiterwochenkarten
von der Srhöhuvg nicht getroffen.

Der Abschluß de- Mat» verzögerte sich durch die Uu-
klarheit Wer die Wirkungen der Rtichsfinau»reform bis
»ach de« 1. Anglist, so daß ei» Notgesetz erlaffe» werde»

maßt«, das die Forterhebung der Steuer« bi» zu« 31.
August gestattete. Die Verhandlungen Wer die Einzeletats
selbst waren jedoch schon so ausgedehnt, daß auch ohne jene
Verzögerung der Sesamtetat kau« früher hätte serttsgestellt
werden können. Die Erwartung, daß mit de« Wachsen
der Distanz von den Wahle« das agitatorische Bedürfnis
sich vermindern werde, hat sich nicht erfüllt. Die Oesfent-
lichkeit der Plenum« reizte zur Wiederholung der Kommtt-
fiouSverhaudlnugeu, zur Einbringung von Anträge», deren
Unreife ihren wahre» Zweck verrät, und z» ermüdenden
PlaidoyerS für Eiuzelwünsche. Das starke politische Her-
vortreten der beruflichen Organisationen und wirtschaftlichen
Jutereffeu bei den Proporzwahleu übte seine Wirkungen
anch auf die Verhandlungen, and weckte eine Rivalität, die
der sachgemäßen und raschen Erledigung der Geschäfte nicht
fetten hinderlich sein mußte. DaS dritte große gesetzgeber-
ische Werk dieser Tagung, die Basordusn-, wurde nicht
mehr ferttggestellt. Die Erste Kammer hat so einschneidende
Lendemngeu an de« Beschlüsse« der Abgeordnetenkammer
vorgenommeu, daß eine Einigung noch lange Verhandlungen
beanspruche« wird. Mit der Bauordnung harren anch noch
die Entwürfe für Schaffung einer LaudwtrtschaftSkammer,
bei de« gleichfalls beide Kammern stark anSeinMdergehe»,
«ud über de« Waffengedrasch der Landjäger, sowie einige
sonstige Entwürfe ihrer Srledignng. Ebenso blieben uner¬
ledigt: Dis Denkschriften Wer die Unterhaltung der
gymuafialeu, realgymnastaleu und realistisches Schule»,
Wer die Verlegung der tierärztlichen Hochschule nach
Tübingen, über die llebernahme der VolkSschullasteu Ms
dm Staat, über die Fortführung der Steuerreform, während
die Denkschriften Wer die Organisation der niederen
evangelisch-theologischen Seminare und über die Güter¬
wagengemeinschaft durchberates wurden. Verabschiedet wurden
ferner vier Nachtragsetats zn« Mat 1907/08, vier Nach-
tragSetatS zu« Etat 1909/10 und zwölf wettere Entwürfe,
diez» einem große» Teil mit dem Etat der Interpellation
wegen der Stellung der »ürttembergtschru Regierung zur
RttchSweisstmer, uad zur Gak- und ElektrizitätSsteuer, so¬
wie die Anträge zur VollzsgSverfügung zn« ReichSver-
eiuSgesetz. Daneben wurde« zahlreiche sonstige Anträge und
Petitionen aufgearbeitet, und schließlich gab sich das Haus
eine neue Geschäftsordnung, die den geänderten parlamen¬
tarischen Verhältnissen Rechnung trägt.

Noch um einige Grade schärfer, als iu den früheren
Tagungen hat sich die Scheidung der Parteien iu de«
letzte» Jahre vollzogen. Die eine Ursache liegt tu den
Fragen, die in den letzten Monaten besonders stark fich gellend
machten, dm Kaltnrfragen im engeren Sinne, die andere
war die parteipolitische Mwickluugl« Reich. Die Volks«
schuluovelle, die Erörterung über da»Verhältnis von Staat
und Kirche, dir fich an den sogenannten Fall Heilig au-
knöpfte, zeigten eine Mehrheit bestehend MS Volk-Partei,
Deutscher Partei und Sozialdemokratie, die eine gradlinige
fortschrittliche Politik, wenn auch tu etwas gemäßigtrm
Tempo, stchert, vorausgesetzt, daß die Deutsche Partei die
Grenzen gegen die Konservativen klar absteckt. In dieser
Rtchtuug hat anch das Lerhalteu des Bauernbundes bet der
RelchSsmauzreform förderlich gewirkt, und wie schmerzlich
die Isolierung an der Seite der Zentrum» dem Bunde ist,
da» verriet die dringende Einladung, die der konservative
Abg. Kraut au die Deutsche Partei zur Erueüerung der
alten Freundschaft richtete. Die Geschlossenheit gegen recht»
ist aber um so dringender, als dir Erste Kammer iu
stärkerem Maße al» früher versucht, ihre konservativen An¬
schauungen zur Geltung zu bringen.

Notttijche HleberftcHt.
Der de«1sch-fchweizerische Mehkkoufiikt, der

dadurch hervorgeruseu vmde, daß die schweizerischen Mühlen
fich durch die Höhe der Zollrückvergütnng an die deutschen
Rühle» benachteiligt fühlen, scheint eine friedliche Lösung
find« !zu sollen. DaS bayrische EtaatSmiutsteriu« teilte
nämlich der Augsburger Handelskammer mit, der Reichs¬
kanzler habe die Bestimmung in 8 4 der « nsuhrschrinord-
nuug ad 1. Oktober 1909 dahin abgeäudert, daß für die
Berechnung der Mufuhrscheiue für Weizenmehl1. Klaffe
30 Kilogramm Mehl gleich 45 Kilogramm Weizm und
100 Kilogramm Mehl gleich 150 Kilogramm Wetzen gleich-
zustelleu find, während bisher 30 gleich 48 »ud 100 gleich
160 gerechnet wurden. ES ermäßigt fich daher die Zoll-
räckvergütung für 100 Kilogramm Weizenmehl von 8,80
aus 8,25

Die tLrkische Ne>ier»», hat»»gestimmt, daß die
russische» Kaiserjachten.Standort' und .Polarster«' ms
der nächste» BesachSruodsahrt de» Zaren die Dardanellen

dnrchsahren dürfe». ES handelt sich natürlich um um eine
Ausnahme, die im übrigen an de« » erbot der Durchfahrt
der Dardanellen nicht» ändert. — Ei« «mertkantsche»
Syndikat unterbreitete de« Sroßwrstr er» SsuzessionSgesnch
für eine Mse«bah»ltuie von 2000 Kilometer Länge von
Sisa- zu« See von Wau. DaS ist der Anfang ein«
kommerzielles Erobern«---«-» Amerika- i« die Türkei.
Den« dar Staatsdepartementi« Wastzingto» warwte fich
an die amerikanische» Korporotirme» mit der Anforderung,
fich«m Telephon- und Vahukoozesfione» tu der Türkei z«
bemühen, Md wies in einer längeren Erklärung Ms die
gegenwärtigen güasti«« komerziellen AuSstchtes Amerika»
in der Türkei bin.

Au» Perfia» wird gemeldet, daß fortwährende
Erörterungen in betreff der finanziellen Anordunuge« für de»
abgesetzte» Schah stattstude», dessen im Ausland gemachte
Schulde» eiue große Snmme darstelleu. Zill er Sultan,
der als Gefangener in Rescht fich weigert, Beiträge»n dm
Kost« der Regierung zu leisten, wird strenge bewacht»erden,
bk» er die Forderungen der Regierung erfüllt.

I « der Kretafrage werden gegenwärtig zwischen dm
Schutzmächteu direkte Verhandlungen gepflogen wegen eine»
neuerlichen ernste» Schrittes, den dir Schutzmächte bei der
Pforte tu der Form einer Ksllektivnote unternehmen sollen,
deren Ueberreichuug immittelbar Stvorstehk. Hoffentlich hat
sie«ehr Erfolg al»die bisherigen Schritte der Schutzmächte,
die nicht vermocht habe», die unversöhnliche Stimmung iu
der Türket zu mildern. — Maßgebende Stellen der Pforte
erklärte» bei dem diplomatischen Empfang am Montag, daß
die Pforte darauf bestehe, daß Griechenland die in der letzt«
türkischen Rote verlangte Erklärung bezüglich Kreta»abgebe.
Auch da» türkische Geschwader, das Ms Wunsch der Mächte
noch ekrtge Tage iu Smyrna zurückgehaltm worden war, ist
gestern in einer Stärke von 10 Schiffen von de in See
gegaoge», wie es heißt, mit der Bestimmung nach Karpath».
Am Montag begann auch der autigriechtsche Boykott, der
aufs schärfste dnrchgrführt wird. Die ettmuanischm Gesell¬
schaften beteiligen fich an dem Boykott der griechisch«
Schiffahrt durch Entlass»»- der griechischen Arbeiter.

Auf Kreta landete gestern früh«m 5 Uhr eine ans
Matrosen der Schutzmächte znsammeu-estellLe Kompanie, hotte,
ohne daß sich ein Zwischenfall ereignete, die ans der Fest-
Mg am Eingang des Hafens wehende Flagge herunter«ud
befestigte den Flaggenmast. Rach Zurücklassung einer inter¬
nationalen Schutzwache von 50 Rann ans der Bastion, wo
die Flagge geweht hatte, kehrten die Truppen an Bsrd'zu-
rück. Die kretisch; Gmdarmerkt hielt die Ordnung in der
Stadt aufrecht. — Die Stimmung in der Türkei gegen
Griechenland ist »ach wie vor gefahrdrohend. Für gestern
wurdr die griechische Antwort erwartet, die ihrem Inhalt
nach der Pforte bereits bekannt sein soll. Die griechische
Regierung erklärt, fie habe eine nochmalige eingehende Unter¬
suchung der Klagen der Pforte tubezug aus die griechisch« Kon¬
sul»in Mazedonien sowie ans die Zurückziehung der griechisch«
Offiziere aas Kreta veranstaltet Die Untersuchung habe
ergeben, daß die Haltnng der griechischen Regierung gegen¬
über der Pforte io beiden Frag« durch««» loyal gewesen
sei, so dsß der Bsrwnrf eines nusrrnudlichrn Verhalten»
Griechenlands gegmüber der Türkei Licht gerechtfertigt sei.
In bezug aas die Kretasrage verwüst die griechische Re-
giernug aus die Erklärung« der vorig« Note.

Die Spanier t« Marokko. Der . Maiiu' meldet
MS MelMa vom 15. Ang.: Allgemein nimmt«au hier
au, daß die Operation« nicht vor 8—10 Tag« beginn«
werde». SL lauf« Gerüchte um, daß friedliche Verhand¬
lung« mit den Rifftabtzl« eing-leitet ward« . Der Be¬
richterstatter des . Matt»' HM aber diese Gerüchte sür uv-
bedingt nnwahrschedütch. da die Ehre Spanten» es nicht
gestatte, nach de» Kämpf« vom8., 18., 33. und 27. Juli
Ms eine exemplarische Züchtigung der Riffkabylru zu vrr-
zichte». Spaui« habe von Europa das Mandat erhall« ,
die Ordnungi« Riffgebiet aufrecht zu erhalt« . ES sei
also die Pflicht dieser Macht, da» Prestige Enropa» in d«
Augen der Marokkaner zu wahre». — Nach eine« Wetter«
Privattelegram« an» Melilla vom 16. hat sich der Gesaad-
hettSzvstaud de» General» Marina merklich gebessert.

Das U»- Ia»d über de« H<mf«d«»d.
Ebenso wie im Island die Hansabund-Beweguur

immer wettere Kreise ergreift, so ist sie auch für da» Aus-
land ei« Gegenstand dauernd« JuterrsseS. Die .Luxem¬
burger Zeitung" schreibt am 13. August unter andere« :

Auch die vertrauensseligste« Handwerker erkenn« , wie
die agrarische VertenervngSpolttik und die geheuchelte Freund¬
schaft der Reaktionäre nur de« Kleingewerbe schwere Ws«,
d« geschlagen hat und daß viele gemeinsame Interessen
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mit der Großindustrie und de« Handel vorhanden find, die
gerade durch de» Hansa.vnud polttijche und wirtschafütche
Macht erstrebe».

Die .Ne» York Time»* schrei« ln einer der letzt«Nummer» ungefähr folgender:
E»gilt, den historischen Ruh« der Hansa za eru« er»,

eine Proparand« »il Lner,ie and Geschick durchjuführ« ,
»ad wenn dies,klingt, so besteht nicht der geringe Zweifel,
daß der»nvd eine« acht allererst« Ranger»erd« wird.
Diesel»« « iinner steh« hier an der Spstze, welche die
Niesenanrdehnnng der deutsch« Handelr-rganistert ha»« ,died« Neid aller und die Berzweisluug«iuzeluer Völker»achgernf« hat.

Dar . Journal der DebatS* »««ertt, die neue Hansa
ha»e er sichu. a. zu» Ziele gesetzt, die Entsendung von
Vertreter» des Handelr, der Gewerbe» und der Judnstrie
in die Parlamente durchznsetz« . Dar Blatt erhofft daun
weiter von de« Wirten der »« « Bunde» eine»esevtliche
Förderung für die Sache de» Frieden» und de» internatio¬
nale» Gleichgewicht». — Der . Deutsche Vorkämpfer' i«
Newyort sagt:

Deru« eHausa-Vaud ist ein Schutz, und Trutzbüudui»
wie der alte. Er verspricht die politisch« Gegensätze au»,
zugleich« , da er t« Hinblick auf die groß« wirtschaftlich«
Fragen die Verschiedenheit der Anschauungen de« groß«
Ziele der Selbständigkeit unterorduet. Die Idee de» Zn«
sanuneuschlusfeS zu einem stark« volkswirtschaftlich« Deutsch,
laud wird lebendig. Die bei den Mitgliedern de» Reichs,
tage» so oft vermißte»Eigeuschast« der GestnnuugSfestigkeit
und Ueberzeo-uugStrme trete» in den Red« der Hansa,
grstuder machtvoll zu Lage. ES sollt« Männer des prak«
tisch« Erwerbsleben» tu viel größerer Zahl al» bisher in
d» Retchrtag gewählt werde». ES ist an der Zeit, daß i«
d« tsch« Bürgertum mehr Selbstgefühl und ManneSmat
einkehre.

Aehnliche Preßstimm« lieg« au» England, Jtalie»undd« «eist« ander« Ländern vor.

Vages -Mouigkeiten.
Riß Ttsttzt« ltz Lt»k.

N»ß,lv, v«>»0. ISO».
* Bo» Math««». GemeiodttberförsterWeinland

referiert über die erfolgte Waldstreuvutzuug; e» ward«
166 Lose au 117 Empfänger abgegeben. Die Rost« der
Aufsichtsperson« »erd« auf die» aldkasse übernommen.
— Der Beginn der Fruchternte wird auf d« IS. August
festgesetzt. — verlesen wird da» von Regiernngrbaumetster
Rappold tu Stuttgart a» Stelle des beurlaubten vr . mg.
Frank auLgearbeitete Gutacht« betreffend Tragfähigkeit der
Brücke beim. Schiff* bezüglich de» UeberführeuS eiueS
LskomobllS für da» Elektrizitätswerk; au» dem Gutachten
geht hervor, daß das Ueberführ« tu einer bestimmte» Rtch.
tnug ausd« LäugSträgeru inmitten der Brücke stallfind«
mnß, wobei nach den statischen Berechnungen eine Heber-
lastaog nicht stattfiade; er wird demnach beschloss« die
lleberführuug zu gestatten; für einen etwaig« Schade«, der
an der Brücke entstände, ist dar Elektrizitätswerk haftbar.
— Geuehmigt wird da» vaugesach der Gebr. Harr, Set«
fenfabrik betr. Errichtung eine» LagerschuppeuS bet ihrem
Fabrikauwrseu. —vergeben wird die Lieferung vo» Schacht-
drckelo rc. für die Kanalisation in der Herrrubergerstraße
an die Firma veuktsrr io Pforzheim, ferner die Arbeiten
znr Vergrößerung der Grube für die vodenwage au die
Firma WshlleberL Weimer«tt 8'/«'/« Abgebot. — Eia
Gesuch de» Komitees für die Kleiukiuderschule wegen Er«
richtuog einer Schutzhülle auf dem Kinderspielplatz wird
zurückgestellt bis zur nächsten EtalSberatung. — Leschloff«
wird dm Farreumarkt tu Rottweil am 8. Sept. d. I . durch
eine Kommission besuchen zu lassen, um womöglich einen
jung« Zuchtfarreu zu kauf« . —.Damit ist die öffentliche
Sitzuua geschloffen.

' « iMSr.« e»-f»»,rh -i« « »weck, « er gestern
abmd d« Durchlaßa» der Herrrubergerstraße pasfierle,
hatte eine prächtige Augenweide. Im Helle» Lichterglauzr
staubi« Hintergrund da- Gebäude de» Genesungsheims;
magnetisch augezogev, entdeckte» an bei« Nä-erkommeu, daß
auch die schönen Anlagen durch farbige Lampion» beleuchtet
war« . Streueuhafte Klänge zitterte» durch die Abeudluft,
er war wie rin Märchen. In Wirklichkett ware» aber ein
Gartenfest,  dem anch ei» engerer Kreis von Geladenen
au» der Stadt beiwohnte. ES war eia Genuß bei feiner
Musik, besetzt durch Violine, Klavier und Flöte, hübsche»
Deklamation» iu Psefie und Prosa, funkelndem Kleiufeuer.
werk und guter Bewirtung ewige Sbeudstundeu zuzsbriogeu.
Die Insassen und die Gäste de» Heim» bezeigt« ihre hohe
Befriedtgsug durch reich« Beifall.

Da» Fallobst wird von manchen Leut« als Herren,
lose» Gut aogrsrhku. Da» ist falsch, denn nach§ 370 der
Strafgesetzbücher ist dar Sammelu vo» Fallobst von den
au öffentliche» » egen stehend« Oistbänmeu strafbar. ES
darf nur « tt Erlaubnis de» Besitzer» der Straßen gesam-
melt werde». Fallobst lauu sehr untzbriugevd verwendet
werden, tesovderS Aepfel, au» den« «au Gelee, Saft
-der Essig bereitet.

r Nllewsteî IS. «ug. Iu der Gefahr zu ertrisken
war hier bei» Bad« io der Wasser stube riu IKjähriger
»« sche. Er blieb so i» Schlamm stecken, daß er sich nicht
«ehr von der Stelle rühr« konnte und ertrunken wäre,
wenn ihn ans seine Hllfnuse hin uicht der 17jährige Gg.
Burkhard au» seiner üblen Lage befreit hätte.

Wo« der obere« Nagold. Eine recht eigentümliche
Erscheinung zeigt fich seit einig« Jahr« i» Flußbett der
ober« Nagold. Eiue dllvkrlgrüueWassrrpflanzrmttkleinen

Blättern, ähnlich derjenige« de» Preiselbeere, überwuchert
wie eine«tt Bruuueukrefft au lauggezogeum Fäd« da»
ganze Flußbett. Diese anscheiumd exotische Pflanze hat
die Etgeatümlichkett, daß ste iu »euigbewegtem« affer au
meterlangen Rank« senkrecht»ach der Oberfläche wächst
und ihre Verbreitung ist ganz außerordentlich. Während
bisher nur die Fischer von de« Vorhandensein diese» Ge-
wächser Kenutui» hatte», nimmt non auch die breite Oeffent-
lichkeit vo« de« ungebetenen Gaste Notiz. Die vor einigen
Jahre» neu erstellte öffentliche Badeanstalt kann, wie fich
et» an Ort und Stelle vorgeuommener Augenschein über¬
zeugte, weg« vollständiger Ueberwucheruug der Ladestellen
uicht mehr benützt»erde». Eiue Reinigung, die ohne
Trockenlegung nicht stattfivdeu kann, ist ans kommend«
Souutag vorgesehen. Der Erfolg dürfte jedoch leider«ur
vorübergeheud sei», da die Wurzeln fich»ach all« Sette»
aurdehueu. Bittere Klage» schon führe» die Werkbrsitzer
über da» Ueberhauduehmeu dieser Pflanze iu ihren Stau-
Anlagen»ud Kanälen. Ebenso entsteht für die Fischerei
im Laufe der Zeit ein unberechenbarer Schaden, da die
einstig« Laichplätze der Fische allmählich überwachsen und
kleinere Fische fich außerdem in dem Schlinggewächs ver«
wickeln. Ein Fangen der Fische« tt Angel oder Retz wird
zar Unmöglichkeit. Fachleute behaupten, daß wen« von
StaalSvege» nicht sofort energisch dagegen eiugeschritte»
»erde, die Nagold vorerst bei Altensteis vollständig zuwächtz.
Diese Befürchtung dürste fich umsomehr bewahrheiten, als
dar Aufhör« der Flößerei dies« Prozeß ganz außerordent¬
lich begünstigt. Die Folgen der erste» HochwafferS find
noch gar uicht zu überseh« , da die Nagold auch bei« ge¬
ringste» Anlauf« schon an» den Ufr« trete« muß. ES
geht da» Gerücht, daß diese» Gewächs auf ganz natürliche
Weise sein« Weg in die obere Nagold gefunden hat; ein
Werkbrsitzer und passionierter Fischzüchter soll e» in seiue
Weiher verpflanzt nnd bei Ueberhaudnahme iu die Nagold
geworfen haben. N T.

D»r»ftette« OA. Freudeustadt, 18. Aug. vo» be-
sondere« Glück begünstigt wurde dieser Lage der Tot« ,
grtverK. vo» hier; er bekam von zwei KSH« nicht weniger
al» fünf Kälber, von einer Zwillinge, von der andern garDrillinge.

r H»»h, 19. August. Io vergangener Nacht ist hier
die Scheuer und Stallung der Pferdehändler Gebr. Roth,
schild vollständig abgebrannt. Große Futtervorräte vurd«
vernichtet, die viele« tvd zu« Teil wertvoll« Pferde kenn,
t-u aber gerettet»erden. Da» Wohnhaus wurde zwar stark
brschSdtgt, konnte aber durch da» tatkräftige Eingreifen derFreiwillig« Feuerwehr erhallen werde».

Gt»ttg»rt, 20. Aug. Die bürgerlichen Kollegien
genehmigten die Gebührenordnung für den neuen sttdt.
Vieh- und Schlachthof bei GaiSburg. Dieselbe ist nach
de» Prinzip ausgestellt, daß ans den Eiuuahweu daran»
die Betriebskosten, die Verzinsung und die Amortisation
fich ergeben. Da -er Bauaufwand gegen 8000000^
beträgt, so find an Gebühren etwa SSO 000 eiuznnehme«,
was eine ganz erhebliche Erhöhung der Schlachtgeböhr«
notwendig machte. Man glaubt aber, daß diese Erhöhung
uicht in teurer« Fleischpreiseu zu« Ausdruck kommt, da
«an durch du groß« Zeutralvirhhof de» Eintritt niedrigerer
Schlachtdiehpreise erwartet.

r Gtxttgart , 19. Aug. IX. große deutsche Fach-
auSstelluug der Verbandes deutscher Klempuer, Flaschner
und Installateur-Innung« iu Stuttgrrt 4. bis 20. Juni
ISIS). Die anläßlich der nächstjährigen BerbandStageS
iu Stuttgart in der « ewerbehalle tzattfindeude AnSstellung
die riu Bild de» Standes der deutsche» Blechiudostrie und
des hochentwickelten JustallationSwesruS iu allen seiue«
vielseitig« Gebiet« sowie der einschlägig« Werkzeug- und
Werkzeugmaschiueubrauche, de» Hilfrmittel, Halbfabrikate,
Geräte rc. geben wird, dürste einen bedeutenden Umfang
«»nehmen. Der König hat da» Protektorat übernommen.
Vorsitzender der Ausstellung ist AlaschuerobermetstrrI .Lorenz
Stuttgart, StellvertreterC. Böller, Vorstand der LandeS-
verbaLdS Württemberg.

r Stuttgart , 19. Aug. (Kolonialwaren-und Reklame,
aurstellvng.) Der Spezerei, »ud Kolonialwarenhäudlervereiu
von Stuttgart und UmgebungE. v . veranstaltet vom 22.
bis 26. August im Festsaal der Liederhalle eine Soloutal-
wartuauSsttllnug. Die AuSstellvugSkowmisfiouersucht vuS
um Ausnahme nachstehender Notiz: De» AuSstelluvgSweseu
hat im letzt« Jahrzehnt derart Sbrrhaud genommen, daß
nicht alle AnSstellung« die »otwevdige nnd gewünschte
Frequenz anfweis« konnten, welche allein den Erfolg»er-
dürgt. Ja mau kau» fast von einer AuSstrllaukSmsdigleit
des Publikum» sprrch« , dar übersättigt ist von derart,gen
bchanausstelluug« . Wmu wir trotz de« dm Entschlußfaßtev,
eine Ausstellung in» Leb« zu rufen, so hofft« wir, daß
die Etgeuatt nuferer Ausstellung dar besondere Jutereffe,
ramevtlich der HanSftamv, erregen würde. Die NahrvugS.
«tttelbraschk dürste ein vollständige», abgerundetes Bild
der im Haushalt benötigten Nahrungsmittel bieten, ergänzt
durch die verschiedenen Haushaltbedarfsartikel der chemisch-
technisch« »rauch«. So lade» wir den» die verehrten
Vemohuer StuttgattS, Groß und«lein, za« Besuch unserer
NuSstelluug ein»ud wünsch« , daß von unserer Einladung
recht snSziebiger Gebrauch gemacht werden möge. Wir
find gewiß, rin Rvudgang wird jedem Besucher einige an¬
regende Stunden bereiten und zu dem Endziele führen, das
LerstäuduiS eine» großen Publikums für die Bestrebung«
der Kleinhandelsz» vertiefen Die Ausstellung ist täglich
vou 10 Uhr vsrmttta-Sbis7 Uhr ab« b» bei freie« Eintritt
geöffnet, am Sonntag, deu 22. August nachmittags von
4 Uhr ab Festkonzert von der ganze« Kapelle de? Srrnadier-
RrgimentS.Königin Olaa' (Rufitdlrektor Sonvtrg.)
Eilltriit 20 Pseanig pro Person.

Tübinger», 19. Aug. In MauuhetmS Ttergatt»
fiud4 jauge Mövm au-ekommm, welche Herr Buchdruckerei.
besitz« A. Weil (Tübinger Chronik) in Westerland gefaug«
und dem Tieraarteu zu« Geschenk gemacht hat.

Urrterjefimge», 18. An». Die Besitzstands- nnd Ein-
schätzusgStagsahrt iu der FeldbereinignugSsache iu dem süd¬
lich der Staatsstraße Tübingen—Herreuberg gelegene«Teil
der Markung Unterjesingen einschließlich der Exklave der
Markung Wurmlingen findet am DonuerStag, S. Sept. vou
vor«. 8 Uhr ab anf de« Rathau» io Unterjesingen statt.
^ Die HaubwerkSkammer Nemtlimge« hielt am
2S. v. Mt», im Saale de» KammergrbäudeS in Rentlingm
nuter dem»orfitz von Schretnerobermetster Vollmer-Rott« -
bur» eine Vollversammlung ab. Nach eine« Rückblick de-
Borfitzrndeu über die Tätigkeit der Kammer während der
S Jahre ihre» Besteh« » erstattete Sekretär Frrytag ein«
interessant« Bericht über die Dmchführnng der Gewerbe-
ordunugSnovelle vo« 30. Mai 1908(klein« Befähigungs¬nachweis). I « tausend« Fällen sei der Kammer
Gelegenheit zur Aeußernsg gegeben»« de», wobei ste sich
regelmäßig und ohne Ausnahme auf dm Bode« der Regel
de» Gesetze» gestellt habe. Die UebergaugSzrtt habe zwar
mancherlei vennrnhigaug« gebracht; allein eine erhöhte
Wertschätzung de» so wichtig« Rechtes der LehrlingSanlei-
tnug sei schon heute al» Folge des Gesetze» deutlich wahr-
»ehmöar. Z» de« zweit« Punkt der Tagesordnung, Be¬
richt überd« Verlauf der Gesellen- und Meisterprüfung«
führte der Sekretär au», daß bei deu hemtgeu Gesellen¬
prüfungen eine Reihe vou Neuerung« erstmals eiugesühtt
worden seien, so ». a. die direkte Zusendung der Anmelde¬
formulare au die Prüflinge, der Wegfall der Prüfung iu
vuchsührnug, die Ansertignug der Gesellenstücke in fremder
Werkstille asw. Am einschneidendsten sei wohl die letztere
Maßregel gewesen, über deren Dmchführnng sich die ein-
»elueu Vorsitzende» auch noch sehr verschied« anSspreche«.
Die Leistungen der Prüflinge werden als befriedigende und
gute bezeichnet, meist werde auch vou merklichen Fortschritt«
und anerkeunnugSwerte« Streben gesprochen; dm Berufung».
anSfchnß habe« zwei Fälle beschäftigt, ohne daß indessen
die Beschlüsse der Prüfungsausschüße geändert wurden.
AnSstellung« vou Gesellenstücke» wurde» iu 12 Städten
de» KammerbeztrkS veranstaltet nnd gnt besucht. Die Sr-
samtkosteu der Prüfung« betrag« auf bm Kopf de»
Prüflings dnrchschutttlich3.98 zusammen bei 1446
Prüfling« 5306 Zur FrühjahrSmetsterprüsnug habe«
sich insgesamt 219 Kandidaten gemeldet, wovon 189 dt«
Prüfung bestand« , 12 bestand« die Prüfung nicht, 18 er-
schien« nicht zur Prüfung bezw. ließe» sich aus einen
später« Termin zmSckstellr». Zur Lorberettnug anf die
Prüfung hat die Kammer in rascher Folge3 BsrberriiuugS.
ksrse veranstaltet; im Bezirk fanden solche Kurse noch in
Rottweil, Reutlingen, Frevdrnstadt, Nagold, Haiterbach,
Tuttlingen und Tübingen statt. — Anf Grund einer von
der letzten Vollverfammlnng verlangten Aufstellung über
die Kost« der hauptamtlich« Lersehnug de» Beauftragte«,
dienst« wird «ach lebhafter Debatte die Anstellung eine»
BernsLieaastragt« im Hauptamt beschloss« und de« Bor-
stand Vollmacht zur provisorische» Besetzung der Stelle,
sowie zur genauen Abgrenzung der einzelur» Bezirke erteilt.
Heber die Ergebuiffe der Jahrekrechvung 1908/09 berichtete
der Sekretär und dir vom Vorstand beauftragte Rechnung»-
Prüfungskommission, die wesentliche Beanstandungen nicht
zu machen hatte. Mit de« Ausdruck des Dankes wurde
dem rechnungSsühreudeuSekretär hierauf Entlastung erteilt.
— Der vom Vorstand vorgelegte und vo« Sekretär er¬
läuterte Entwurf de» HanShaltplanS 1909/10 wird von
der vollsersammluog ohne Aeudernng angenommen. Trotz,
dem eine Erhöhung der Betriebskapital- und die Einstellung
einer bestimmte« Summe zur Ansammlung eiue» Reserve-
sondS nötig war, wird eine Steigerung der llmlagrsuwm«
nicht stattstudeu. Nach Behandlung einiger an» der Milte
der Bersammlnvg zur Sprache gebrachten Etvzrlfälle schloß
der Vorsitzende dir Vollversammlung mit DaukeSwort« an
d« StaatSkommiffar und die Mitglieder. Außerhalb der
Tagesordnung kam RegirruugSrat Dr. Abele noch auf die
bevorstehenden Kammerwahl« za spreche» und beseitigte iu
verständlicher Weise einige hierüber aafgetanchte Zweifel.

r Gchw. » « S«d, 19. Lag. In der Zeit vo« 18.
bis 20. Sept. hält der vieneuzüchrerveret» eine Ausstellung
t, größere« Stiele ab. Die städtische Festhalle und der
Festhallenplatz werden ihm uucntgeMich überlaff« . An
Pretrabgabeo worden dem Verein 70^ vou-er Stadt zur
Brrsögeua gestellt.

Neckargartach, 19. Aug. Ei« schwere- Unglück
widerfuhr de« 2jähr. Söhnleiu der ans Lrsnch bei ihre«
Vater hier wettenden Frau Fürst!» grb. Ha,st an» Birken-
selb bei Pforzheim. Dar Kind staub am Räude der Straße,als durch Ausweichen ei« «tt Getreide schwer beladene»
Fuhrwerk ihm nahe kew, ei ersaßt« nnd» »fuhr. Da¬
hinter: Rad ging de« Kind über die Brust «ad drückte
ihm den Brustkasten ein. Nach etwa 6ßü»dige» qualvollen
Leiden wurde rS durch den Tod erlöst.

r Mümfimge«, 19. Aug. » ei einer Attacke stürzt«
ans dem Truppenübungsplatz der Man Auxust Theurer
vou der 1. Schwadron des 19. UlanevregimertS und konnte
»ur als Leiche aus d:m Getümmel der nachfolgend«
Schwadronen gezogen»»den. Der brave jnuge Reiter
hat eine» Schädelbruch erlitten, der sofort tötlich war.
Sei»Vater. Schwirl«ud Kircheugemetuderat iu Unterjefing«
bei Tübingen, hatte um Tag vorher»tt de« jünger«
Eoha ein« Besuch im Lrger gemacht. Er kam mm wieder,
um die Leiche de» Sohnes abzuholes. I « Lazaretthof
hielt der evangelische Lagcrpfarrer. Stadtpfarrer Lende,
angesichts de» Sarge» eine Ansprache, in der er an die
zwei Tage voihrr au» dem Rand dr»P .tlateu von Blnm



«Hirte» Warte ankuüpste, J -suS Christ«- «ester» «ub heate
«,d derselbe auch tu Ewigkeit*. Hierauf bewegte sich der
Zug, die Regi«« tSkaprllea« der Spitze, dem Lagertarz».
«ns der Hauptstraße hielleu die Offi,iere de- RegimmtS
uud Vertreter der auder» Truppenteile und die ganze
Schwad» «, woraus der Se,eu -esproch« wurde. De«
Sarge, der zwischen de» Reche« der Ulauru durchgeführt
wurde, folgten die Klinge de- alle» Soldatenlieder: Ich
HM' eine» Kamerad» . I » Auiuge« wurde zusammen,
gelitutet, solauge der Wage« durchfuhr, dem der Geistliche
uud der Vater folgte. Gestern fand tu Unterjesingen die
Beerdigung statt, an der ebeufall- eine Anzahl Soldat»
teiluah».

r Heid ruhet« , IS. Au». Die Wag» der Meoagerie
Berg vou Rüuche« sind gesteru vormittag augekomme» und
in der Bergstraße ausgestellt worbe«. Sie »urd» als-
bald von Schulkuab« umringt. Der S Jahre alle Wilh.
Stitugle krocha» eine« Wagen- iuauf und spucktei« die
ganz obe» angebrachte« itterösfuuug hinein. Plötzlich
sprang ein Leopard in die Höhe, erwischte de» Knaben uud
verwundete ihn au der»echten Haud, an beide« Arme«,
am Hals uud im Gesicht schwer. E» kostete außerordeutltch
viel Mühe, den Leopard» mit Stange» vo« seiue« Opfer
ls-zubriage». Der Knabe wurde al-bald de« iu der
Nähe befindliche« Bezirk-kraukeuhau- übergeb« . Die
verletz»»«« fiud sicht lebensgefährlich, doch»erd« aller
Wahrscheinlichkeit»ach für die Hand bedeukliche Folg«
zuröllbleibe«.

Ulm, 18. Aug. A« letzt« S»»»tag wurde ei»
Unteroffizier vou3 Soldat« überfall« »ud schwer«iß.
handelt. U. a. soll ih« ei» Sr« abgeschlagen uud ein
Asge verletzt sein. Die Soldat« haben de« Unteroffizier
gegenüber ketue Ehrenbezeugung abgegeben, worüber dieser
fie zur Rede stellte. Als er thvr» bau« folgte, da er heran-«
fordernde Autworten erhielt, wurde er « gepackt und der-
gestalt zugerichtet. Die Täter, die demF«ßartillerieregi«mt
13 angehör«», fiud bekannt.

r Ul« , 19. Aug. vom R-chtschuellzug nach Fried,
rich-haseu wurde der Rikdhosiusasse Haider au- Nichstett«
überfahr« »ud getötet.

Krie- richshafe«, IS. Aus. Die Köntgtu.Witwe
vou Jtalie » traf hier per Automobil ein »ud besichtigte
in Begleitung des jung» Graf« uud Direktor ColSmauu
dir Anlagen der Lustschiffbau-Zrppelts-Gesevschaft.

Deutsche- Reich.
Berk «, IS. Ang. Kaiser Wilhelm trifft am 18.

Sept. früh von den Kaisermauövrru kom«« d iu MSuch«
ein uud ui««t i» der Kgl. Residenz Wohuuug. Rach der
Einweihung der neu« Schackgalerie gibt der Kaiser de«
Privzregeut« uudd« älter« Mitglieder» des Königshauses,
den oberste» Hofcharge» uud de« Miuifterpräfideut« Frei¬
herr» vou Podewil- eiu Diuer. Zur Eiuwethuug der
Schackgalerie find außer sämtlichen Mitgliedern des König?.
Hauses 100 Person« ringelnd« .

Beekt», IS. Aug. (Telephon. Meldung.) Ans de«
Gelände der Jmperial-GaSgesellschaft iu Echöueberg ist
ei« 88 Meter hoher eiserner T«r« iu de« Aug« .
blick eiugestiirzt, al- ei» Riugbah»zug vorbeifuhr. Die
Trümmer stürzt« auf d« Zug uud führt« »erletznug«
einer Anzahl vou Reismdm herbei. Der 85 w hohe Tur«
war zu« Ausrichten von Material für d« um« Gab«
behälter bestimmt. Bei« Ausfall« auf de» vorbetfahreud«
Prrsoueuzug zertrümmerte er da- lctzte Wageuabteil. Etue
Person wurde schwer, vier leicht verletzt. Der Verkehr ist
wieder hergestellt.

«er «», IS. Ang. Der Reichskanzlerv. Bethmaun
Hollweg ist heute»sn Wilhel«Shöhe wieder iu Berlin ein-
getroffen.

Berit », IS. August. Die Pestgefahr iu Deutsch«
Ostasrtka scheint neuerdings wiederi» bedrohlicher Weise
zu steigen. Nachdem die Epidemie erst vor einigen Woche»
iu Sansibar vorübergehend anfgetret« w« , find nunmehr
auch iu Kisumu am englischen Ufer de- Viktoria-Nyauza-
SrrS mehrere tödlich verlaus« « Pestsälle»orgek»««» .
Da» Go»vr« e«e»t i» Da:.rS.Salaa» hat sofort die« 1«
sprechenden vorkehrungSmaßrrgelu gege» eine Einschleppung
der Epidemie iu dar benachbarte deutsche Usergebiet getroffen.

r Pforzheim, 19. Aug. Ei« i» eiuer hiesig« Bi«
joutertesadrik in der Osterfeldstraße beschäftigter 33 Jahre
MeS Dienstmädchen, »amrnS Johauua Schott, »achte eiu«
Selbstmordversuch, indem eS sichi« sei» Zimmer eiuschloß
uud den Hah« des Leuchtgases öffnete. ES wurde iu be-
wußtlosem Zustande iuS Ikarkcuhau- gebracht uud dürste
kaum» it de« Leb» davonkomme«.

«traßbur , i. 18. »ug. A« 25. August trifft
der Etseubahumiuisterv. Breiteubachi« Oberelsaß ei«, ««
i» der Frage des Vogeseudurchstich,, diese- ProjeüS eiuer
direkt« Bahnverbindung Deutschland- mit Frankreich, eine
Ort-bestchtiguo- vorzsuehme».

Gtroßburg, 17. Ang. Wie aus guter Quelle der.
lautet, wirr»am 1. Ott. eine Motorluftschifferkompauie iu
Metz staLiouiert»erd« , zu deren Führer Hauptmanu George
auSerseh« ist. Auch Lrutoavt Bath vo« Telegraphen«
batailloui» Koblenz, der seinerzeit bei den Zep-eltu-Ausstiegm
teilsahm uud jetzt beim Laftschifferbatatllo» iu Berlin
Messt tut, wird zu dieser Kompagnie kommaudtert werde».
Die Sompaguie wird sich aus deujeutg« Mauuschaftm zu«
sa«m« setzeu, au- deu« die ko»biuterte Luftschifferabteiluug
bestand, die znr Hilfeleistung bei deu Zeppelinaufstiegeu
heraugezogen wurde.

Gtraßbur - , 17. August. Me französisch« Offiziere
elsäsfischer Abkaust, die zur Zett ihren Urlaub kei ihr«
verwandt« t« Elsaß verbriog« , Hab« vo» d:r KrriS-

dirertio» die Aufforderuug erhM« , weg« der Manöver
inuerbalb 24 Stunde» das Lm»d zu vrrlaff« .

U-Her ei«e Gte«erhi»terzieh»»g berichtet die
Köln. Zig. wie folgt: Um d« NachM für etwa 5000
Kilo roh« Kaffee zu ersparen, hatte eine Kölner Kaffee«
rösterei diese Mengei» eine« weitab vom Geschäft lieg« «
d« Keller, der ,« diese« Zweck besonder- augemietvt war,
versteckt. Bei einer eingehend« Durchsuchung de- Hauses
durch Beamte de- HaaptzollamtrS Spostelnkloster«ach uach«
zollpflichtig« War« wurd« i« de« erwähnt« Keller noch
50 Ball« Kaffeet» Gewichte vo, 3000 Kilo»orgefuud« ,
2000 Kilo war« iu der Zwischenzeit bereit- heimlich wieder
entfernt»ud verkauft worden. Aus der Signatur der
Säcke gelang er den Bea«teu, deu Eigentümer des Kaffees
z» ermittel». Die Strafe, die der Eigentümer, unter Um«
stände» auch der Besitzer de- Keller- zu erleid« habe», be«
trägt, ueb« Einziehung de- vorgefuud« « Kaffee-, Wert¬
ersatz für die der Beschlaguahme eutzogeue Menge von 2000
Kilo, etwa 10000

Greiz, 18. Aug. Die hiesig« Sozialde«»krat« be¬
schloss« dm Bierbotzkstt.

Kiek, 17. Ang. Me bei de« städtisch« ReiuigaugS«
a«t bezw. de« Abfuhrwes« seit etwa 10 Woche» aus«
ständig« Arbeiter ersucht« heute durch eine Abordnung
d« Magistrat um Wkederriustelluug. Soweit»och freie
Stelle» vorhaud« find, »urd« Arbeiter zu dm alt«
Bediuguug« angenommen.

Trlegramm Briefe. Wie die. Inf.*»Mellt. Plaut
da- ReichSpostamt die Etnsührusg sogenannter. Telegramm«
Briese*, wie solch» tu Frankreich besteh« uud insbesondere
i« geschäftlich« Postverkehr HSnfig beuützt»erd« . Me
Telegramm-Briese»erde« wie riue Depesche vou dm
Aemtero ausgenommm»ud weiter befördert, nur wird der
Brief nicht, gleich einer Depesche, sofort au die Adresse
besördert, soudelu mit der erst« Post. Eiu Telegramm.
Brief wird natürlich teurer zu steh« komm« al- ei« ge«
wöhulicher Brief; seiue Kost« jedoch»erd« jeue eiuer
Depesche nicht erreiche«. D«r Hauptvortell, d« der Tele«
gramm-Brief gewihrt, ist die Möglichkett, längere Mit«
telluug« um verhältuiSmäßig geringe Kost« schnell au
ihr« Bestimmungsort gelaug« zu lass» .

Ausland.
Wie», 18. August. Der Kaiser verlieh de« Minister

de- Aeußeru Frhru. v. Aehreuthald« erblich« Grafeutitel.
Mailand , IS. Aug. Sin Boot, in de« zwei Herr«

und drei Da«« eiu« Ausflug aus dem Gardasee bei Salo
«acht« , ist gesunken. Alle Jusaffm mit Au-uahme der
BootSführer- fiud ertruuke ». Letzterer wurde verhaftet.

Pari - , IS. Aug. Nach eiuer Melduug de- .Malis*
aus Toulou haben die betd« französischen Kriegsschiffe
Jules Ferry uud Jaureguiberry Befehl erhalt« , sich bereit
zu halt« , um iuuerhalb 12 Stunde» nach Empfang tele¬
graphischer Ordre sofort uach Kreta abzudauepf« .

Pari -, 18. August. Nach deu Morgeublätter« find
bei« 26. Bataillou der Jäger zu Pferde viele Leute vou
einer noch nicht festgestellt« Krankheit befall« worb« ,
darunter elf besouders schwer. Eine Untersuchung ist eiu-
gelettet. Einige Blätter sprechen vo» schlechte« Zustaud
der Kücheugesäße, auder« vo» Uebnbtrduug uud wieder
audere?geben de» Triukwaffer die Schuld.

Schwere Uawetter i» Frankreich. I « verschie¬
denen Teil« vo» Frankreich finda« 16. August schwere
Unwetter«kedergegauge«, die viel Verheerung« aurichtet» .
So wurde» tu Toulouse zwei Trlegraphmarbetter, die tu
eine« Kaual au eiuer Kabelleguug arbeitet« , vo« d«
plötzlich hereiubrrcheud« Wasserflut« überrascht uud er-
trauke». Auch über da- »« errichtete Flugfeld vetherh
bei Rheim-, wo iu der nächst« Woche die groß« Wett-
fiüge der Alugmaschiu« stattfiudeu soll« , mtlsd sich eiu
heftige- Gewitter« it gewaltig« Niederschlägen. Eine Tri¬
büne, aus der 200 Zuschauer saß« , uud den Probeflüg«
zusah» , brach unter deu« affer»affr» zusaunu« . Nach
einer Melduug soll« die darauf befindlichen Zuschauer sämt¬
lich leichte Verletzungen uud Quetschwunden erlitt« Hab« .

Petersburg , 19. Aug. Zur Erforschung der Durch,
fahrt durch das nördlicheE!S»eera» der Küste Sibiriens
»erd« 3 russische Expeditionen ausgerüstet, die vo« Peter--
bürg uud Wladiwostock ansgehe» soll« .

St . Petersburg , 18. Ang. Me russische Regie-
ruog hat dte zollfreie Durchfuhr chinesischer War« aus
der Maudschurei durch Rußland uach dem übrigen Europa
gestattet.

Stockholm, 18. Aug. Me bi- abend- eingelauseu«
Nachricht« au» der Provtuz ergeben etue wett geringere
Zahl neuer Arbeitswilliger al- au dm Seid« letzt« Tag« ,
doch ist auch der erwartete btreikauschluß der Landarbeiter
fast gam au-grblieb« .

Lifsubo», 18. Aua. Da- gestrige Erdbebe » wmde
t« ganz« Land vrrspürt; e- hat vielfach Sachschaden
augrrtchtel uud Panik« Hervorgerufe«.

«ouftiutiuoPrl , 18. Aug. Der Generalissimus
Mahmud Schefket Pascha wird, eiuer Einladuug de- Kaiser-
«llhel» folgeud, a» dm deutsch« tzerbst«m»överu teil-
aehmm uud vor sei«« Rückkehr hierher Frankreich besuch« .
Der Miuisterrat gab heute Mahmud Lhesket die Erlaub»».

Bo« serbische» Priuze» Georg. Der jüugste
Streich de- Prinz« Georg ist eine Berlobuug»tt der
Tochter eiue- Belgrader KausmauuS.

Belgrad, 18. Aug. vorgestern abend überfiel«
«lbaues« dte türkische Etsmbahustatiou Bujauovce iu der
Nähe der serbisch« Greuze. Mehrere Kugel» schlug« iu
dar Zimmer de- Statiou-chef-, der flüchtete. Me serbisch,
türkische« rm,wache verfolgte die Albaues« uud verwundete
zwei, dte übrig« flüchteten.

Bombay, 18. Aug. Me Stadt Der« Ghazt Khau
i« Puujav schetut»mettbar de« Untergang geweiht, well
der Judu» unaufhörlich breite Streifen des Laude- , « tt
dm« täglich Häuser, Hütte» uud Rosche« iu d« Strom
finken, vegschwemutt.

Vermischtes.
Das verschlackt- Gebiß. Unter eigeuartigw Um¬

ständen ist unlängst eiu 27jährtger Handwerkeri« Statt,
gart vou eiuem Gebiß, das er t« Schlaf verschluckt hatte,
befreit Word« . Der Mau» trug fett einiger Zett etue
Zahuplatte. vo» d« 5 Zäh»« war eiuer abgebroch« ,
die Platte war auSeiuaudergrbroch« uud vo» dem Mauu
wieder zusammengebuudm worden. MM« iu der Nacht
erwachte er a» Schmerzen iu der Brust uud vermißte sofort
sei« Gebiß. Bei der ärztlich« Untersuchunga» auder«
Abrud wurde«Mel» Röutgeudurchleachtuug konstatiert, daß
die Platte fich tu der Speiseröhrei« eiuer Liefe vou 15
Zeutimeter festgesetzt hatte. Nach der durch deu Arzt vor.
genommen« Sondieruug der Speiseröhre gab der Mauu
auf einmal an, er spüre jetze«icht»ehr: die Platte war
iu d« Rage« hiaabgerutscht und konnte dort wieder«tt
de» Röntgenschirm festgestellt werden. Der Mauu wurde
mm entlass« mit der Anweisung, möglichst viel Brei zu
eff« . »« übernächst« Tag. »ach etwa 60 Stund« ,
wurde bau» mit Hilfe von Rizinus das Gebiß auf de«
natürlich« Wege zu Tage gefördert. ES bestand aus
einem größer« , 4*/, em laugen uud3V» em breit« uud
eine« kleiner« (etwa 3,3 em und2 em) Teil »tt ver¬
schied« « stu«pf« uud uadelförmig-spitzigru Heck« . Durch
das zufällige Hiuabgleiteu de» Gebisse« tu d« Mag« ist
de« Manu da- HeranSholeu uach oben erspart geblieben,
war bei eiue« so scharskauttg« uud stachelig« Fre«dkö»per
wohl»icht ohne wettere Verletzungen der Schleimhaut der
Speiseröhre»öqlich grwesm wäre.

Die spekulativ!» Wachtposten. Vor einig«
Tagen wmdea»S Kil« berichtet, daß das Souveruemrut
die Besichtigung der. 2II * i» der Ballonhülle iu Bickeudorf
auft streugste untersagt und eutsprrchmde Maßnahme» zur
Durchführung diese- Verbots getroffen hätte. Diese Auord-
»ung de- Gouverneur« » hat, wie die.MtttagSztg.*berichtet,
riue interessante Vorgeschichte. Bor eisiger Zett hatten
nämlich die militärisch« Wachtpostm, die vor der Luftschiff-
Halle auf Posten stand« , etue Anzahl Person« gegm 50
Eintrittsgeld zur Besichtigung des Luftschiff» zugrlaffeu.
Infolgedessen war« große Schar« vo« Meuschr» »ach der
Lustschiffhalle gewandert. Unter deu Besucher» besaud fich
auch eiu Heer, der die Ballonhülle ohne Erlegung der 50H
betrete» wollte. Er wurde aber vond« Wachtmaunschasteu
sofort augehalle« uud darauf auftuerksa» gemacht, daß er
zunächst Eintrittsgeld zu entrichten habe. Der Herr war
überd«SAufiuueu anfangs höchlich verwundert, zahlte aber
daun doch dte halbe Mark. Darauf stellte er fich als Oberst
uud Ko««a»dmr eine« in Köln garuisovierendeu Regiment»
vor. Die aauze Wachtmauuschast wauderte noch am selb«
Abend in UutersuchsugShaft, wo fie jetzt der kriegsgericht¬
lichen Abvrtetluug eutgegeuseh« .

fj Wohin reife« » Ir ? ES soll« reffe«: die Br-
trüiieu nach Llageusurt, die Lebensfroh« »ach Freud« ,
stadt, die Sänger uach Singen, die Frostig« uach Winter-
Sach bezw. EiSleben, die Hitzigen uach Hitzkof« bezw. K.'cheu»
dorf, dte Ar«« uach Geldern, dte Hungrigen nach Eff« ,
die Durstig« »ach Gieß« , dte Mager« »ach Türr nztm-
«eru, die gern Küssend« uach Dortmund, die Groß rund-
besttzer uach AdelmauuSfeldeu, dte Jugeuirure«ach Zwei¬
brück« , die Fromm« «ach Neuukirch« , der Klar»; uach
Bischofswerda, die Offiziere nach Obersteufeld, die Konto-
rtsten»ach Schretberha», die Kahlköpfig« nach Haarburg,
dte Spinner uach Epindelmühl, die Brauer uach Hopfau,
die Maurer nach Retcheusteiv. dte Gerber uach Fellbach,
die Gärtner nach Roseutal, dir Förster nach Wildpark, die
Schreiner nach Brett« , die Schmiede»ach Hammerstadt,
dte Winzer uach Weingarteu-WriuSberg, die Sattler «ach
Satteldorf, die Furchtsam« »ach Schreckrubors, die Bäcker
«ach Sach« , die Müller uach Mühlen, die Widerwärtig«
»ach Mnrrhardt, die jungen Mütter uach Ammeudors, die
Schuldbeladenen nach Rüg« und endlich die Verkaterte»
nach HeriugSdorf. (Anmerkung: Mögen fich nun unsere
wert« Leserin»« »ud Leser in der«ugegebmeu Weise ihr
Reiseziel wähl« .)_

Landwirtschaft, Haadel und Serkhr.
Nenenbnrg , 18. > ug. Dem heutige» Vierteljahrs» »»!: » «-

reu »«geführt SS St Läufer- und 1S7 « t. « ilchschwrtne. » ei
flauem Handel nnd zurückgehendr» Pretsen » urden bezahlt für
Läuferschwein« 57- 12« für Milchschweinr» - S8 ^ je pr»
Paar.

r Stuttgart , 1». Ung. Kartoffel,roßmarkt auf de« Leon«
h-rdlplatz. Zufuhr ISO Ztr. Prei, 2.80—S.8V ^ per Ztr. -
Krautmarkt auf de« Marktplatz. Zufuhr V00 Pt. Preis 25- 30
Stark »ro loo St.

Bo « Vorbachtal , 17. Aug. Bi « ausgezeichneteWitterung
des Nugust hat di« Neben außerordentlich vorangebracht Bi«
Weinberge find wnndrrfch-n belaubt und das eifrige Gpritzrn ließ
gar keinen Schädling auskommen. An de» Stöcke» hängen viel«
Trauben.

r Mergeutheim , 19. Rüg. Der gestrige kchasmarkt war
sehr schwach befahren. Da zahlreiche Käufer anwesend waren, so
ronnt« in kurzer Zeit die ganz« Zufuhr abgesetzt» erde».

N»sW«rtt >e Dodesfstl».
. Paul Schwarz, Kanfmann, Turin-Stuttgart ; Karl Wall«,

Privatier, 57'/, I . Stuttgart ; Julie Huß, geb. Ehristman», Ober¬
försters Witwe, » llwangen.

M1t1i>um,sS,rh«»s«Ge. Sumstag b« 30. Aug
Lorwtegrub Heft« , tr rckm und sommerlich»arm.

Redaktion, Druck und Berlag der « . W. Zaiser 'fchen
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.



K. Gnmdbuchamt Nagold.

Gebäude-«Güter-Berkauf.
Die Erben der »erst, Karl Heller , FäcbermcisterS

dahier bringe« am

Montag , de« 2Z. A«g. isss,
«achmittagS S Uhr

die i» Gesellschafter Nr . 161 »nd 164 brschriebeuen
Gebäude und Guter

»m zweite « nvd letzte » Mal aas dem hiestge« Rathaus zurVersteigerung. Lirbhaier find eiugrladea.
Dea 16. « ugast 1909 . Arodöeck.

Landwirt . Mezirksverein Aagold.

Haupt - Versammlung
am Sonntag , den22. d. W ., »«§»,.sMr

i « „ Hirsch " in Ilösiinxvi ».
I 'sxvZorämlllK.

Borttag de - Herr « Bauinspektors Riekert  bei
der K Knltnrinspektlon Reatlingen über Feld»Vereinigung.

Sämtl . La»d» irte »»v Böftuge« und Umgegend werde» z« zahl»reicher Vrtrlligu «, frdl . eivgeladr».
Ra,, !», 13. August 1909

Der Bereiusvorstaud:
Reg.-Rat Ritter.

Nagold.
Unterzeichneter vesakkordiert die zn seinem Dvppelvohuhauslwrkommeudeu

Maurer- Zimmer-, Gipser-, Glaser»,
Schreiner» «uv Schlosserarbeite».

Obige Arbeite» werden bezüglich Maurer » » ud Gipferarbeit«er Haudarbeit vrrakkordiert.
Die Arbeiten werde« dem Wmigstnehmüden Überträge«.
Offerte müsst» bis 23 . 0 . AUA » eingereicht werde«.
Zuschlag,frift » Tage

L «i >rI»<»Ick L » « 8«r,
V » n »xLLivK « 1« LK»S8ttL « r.

ü̂lslrtrisedss I,ML 2niudg.ä
Gestern»

Patentierte , Verfahre« gegen alle Arte» von Sicht und
KheumatiSmlS , Nerveuleideu, Niere«-- md Blasmleiden,

Herzleiden »vd alle« Blutstauungen.

Non! klettrdcde ZckvittbAer Non!
Die Bäder find «sgeuehm zs «ehmeu und wirke« sicher,
»a , au, viele« A»erkm»Mß«-Schreibm z« ersehe« ist.

8 » » » 1» 8 , de« « » tLxlteb gevuäst v «rS ««
«vd ladet zar Benützung fteundlichst ei»

Larl Schwsrrkspl.

jkermz rlsrMeazsN.
SL

Dem Inii . lt »i»er L -m»« Lerwes -Lorivib « »-
>»kt veräe » 98 Liter IVosssr rvxexebe » «sä
ms » srkLlt 100 Liter xssuoäe «, x»t«, 8 »»s-
xstrLuics.

Xit äer Llltäsukoox äe«

Zlenller-Xorilltllttrrst
ist äer vollkommenste , »ntörlloiiste
Uvst »ns»tr äsr 6exe » v »rt Askooäen
voräs », veiober »»ob äe« Vor-
sobrikte» äe» »»»«» Oeotsodo » V̂sin-
xssetres entspriebt.

Zlermer-XonMenrrst
ist äse eäsiste kroäokt »einer Lrt,
ListerlLsst Lei»«» Trester u»ä
keine » 8»tr i» äon Nässer » , klärt
sied vo» selbst u»ä soknell.

flemer-Xoriutkenrrfi
eutbsit nur Lestenäteile , veiok«
»» ob äe» Nctrokt Ser^ X»t»rv «i»e»» sm»ebe».

2 » b»bsu i» äe» ^ polkeke », vrox » «» - » . Loion1 »iv »r«nk»»äi»nx »» .
iVo »lobt «rbllltliob , vvnä » m»n sieb äirekt »» äe» 6en «r»iVertreter:

F » I». LattLr . 8 «1li »r »» « » . F.
2« dadvvd«i: IZainriatz Gtrsnger »Lonäilorei.

». Forstamt PfalzgrafeumeUer.

Nadelstamm-
Holz-Berkauf.
Am Freitag de « IV . G -pt„

vorm . LL'/» Uhr aus de« Rathaus
i« Psalzgrafeuveiler:

5363 Stück Laugholz mit F « . :
1713 I.. 1112 II ., 1318 III ,
679 IV ., 396 V. u»d 75 VI . Kl.;
218 « bschuttte Mit F « . : 134 I ..
84 II . «ud 11 III . Klaffe Md
159 Kilbe» mit F« . 62.

LoSverzeichriiffe uueutgeltltch
vom Farflamt.

Gewerbeverem Nagold.
Sonntag den 22. August , 4/. Wr

1» äivv „ Vrmnivv

Gauversammlung
wegen der Handwerskammerwahlen, des Berbaudstags in Rottveil

ond der Bestimmung des Gauvororts.
Unsere Mtglieder werde« hiezv fteuudlichst eivgeladr«.

Der

Eine » rittfähigen , weiße«

Zucht
Eber

mit kurzem Kops « . Hänge
ohre « sucht « nd sieht Offer¬
te » bis » 5 . d. MtS . ent-
gegen Stadlpflege Nagold.

??- -—--

Ebhause « .

Verlaufe«
hat sich «in grauer , laughaariger

Schnauzer.
Abjugebe« bei

G . Zieste.
Zur Kinderpflege , besonders

für die heißen Monate empfehle die
Spezialitäten:

Dr . Lindenmeyer 's
Kraftgrütze
Milchzucker
Eichelkaffee
Boro
Streupulver
Kinderfeife

ävztlicß errrpfoHIen.

Nagold, tzch . Lang.

>1

?)

Nagold.
^emrtr

kllgSver - W « -

Käse
stlsch eiugetroffe« bei

«ustsv Keller.
Nagold.

Mllmvst.
Habe eiuige Eimer gute»

Lbftmost
billig zu verkaufen.

Waut Luz, Hotel Post.
v « 8 kür » vlLvuel »«

« « ä LUvckvr
(besonders wen » nach dem Bade«
damit - «waschen) ist da- seit 18S5
weltberühmte , ärztlich empfohlen«

KSlniLcveAsrrrr
von äod . vdr . kovdlendsrxer

in llvllbr »« «
Lieferant fürstlicher Häuser.

Aetuste » uud billigstes Parfüm.
In Flaschen b 40, SOu. 100 Pfg.
Mp » « lleiuberkauf für Nagvlb

bei lu « l « r . « » « « ,.

Nagold.

! Verlobnngsrittge!
in 14 Md 8 Karat Gold iu alle«
Preislage « schmal «ud breit em¬
pfiehlt i« großer Auswahl

G . Kläger , Uhrmacher.

Nagold.
Uuterzeichueteempfiehlt fich im

LopksVS8vI » « Q
mit eteIrtrirck.Lrockensppsrst

neueste» Systemr,
(dir größte« Haare i« kürzester

Zeit getrocknet) sowie ia

Haarpklexe
«ud iw

irisieren
«. bittet «« geseigte« Zuspruch.

kMÜorsVrinrteiii.
Die laut

geschriebene«
obrramtlicher Bekanutmachung vor-

pesetzlich geschützts«

stad zu haben t» der

LUw-LtvUvr
vo«

Milk.

At » xs1U , SS.
Täglich zu spreche « . GouutagS bis L Uhr.

!!Brillen »Zwickers
empfiehlt
v . LlLxor , Uhrmacher Nagold

Nagold.

Ksr « fe fortwaheenv

i«̂ -Tflrrbe«,
sowie alle Arte « anderes

Schlacht-
Geflügel

z» gute« Preis rr>.
Adolf Gropp b. Allker.

Nagold.
Nenes

Sauerkrsut
empfiehlt

W . Nanser
a. alte« Kirchevplatz.

ÜSL.

von-
ilkreä Kvixer iü üiirtinsen:r. ü.
Kanu siott̂ säermLnn aut.«in-
kuek8iv mnl sinen
vorsiürrNeflt -n . ^ ndUtcköw mUeKon
UsuKttunk dereiU ' N, (iLr Niut V16-Isnä.n6rk«nn§, sjnon xvirktiott
Kuton Li8».is:füll)bstmosr mlaet.
Xvttt nur in plomd.I'Ltentüaseli.
mit äsrLtittsttttn-̂ pkelkord̂ .

kreis pro klssoks .'150 ioo so L,tr.
^ M7 '3.L6 n
1I-rtsr kommt auf6». 6 kk§.
krosxskts mit .̂nsrksinimiLtzL. i

Ntederlager« N «g»W vri:
Lei ». I »uux , K«»drt«rei.

Nagold.

Schtvarzblech-
Taseln.

8SXL « 0 vn »,
gebraucht, aber wie «r«, find fort»
während z« habe» bei
Heörüder Karr, Seifenfabrik.

Nagold.
IV » IS qm

L«md
«ud Grasrai«

am Slsckmrai«, « it Kraut uud
Kartoffel« augeblümt, verkauft
Jakob Killinger , Gärtner.

«Upberg
Gesucht wird zu« sofortigen

Eintritt ein tüchtiger, solider

IlttWm.
Kattßofz. „Schwarzwald".

Koniovacstle
enpfiehlt L . V.
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